
Unabhängig vom Auslesen der Archive kann 
auch der Versand einer SMS zur Übertragung von
Zählerständen und Lastprofilen sowie zur Signali-
sierung von verschiedenen Ereignissen verwendet
werden. Das könnte zum Beispiel eine Grenzwert-
überwachung, der Ausfall der externen Spannungs-
versorgung oder ein Meldesignal an dem zweiten
Eingang sein.

Die Übertragungsprotokolle und die Archivstruk-
turen sind mit den Datenspeichern DL220 und
DL240 identisch. Damit lässt sich der DL210 auch
über viele Leitstellen anderer Unternehmen aus-
lesen.

Bei der Energieversorgung des Gerätes wurden 
die unterschiedlichen Voraussetzungen an der
Messstelle berücksichtigt. In der Ausführung mit
„externer Spannungsversorgung“ wird die Ener-
gieversorgung durch Anschluss einer Gleichspan-
nungsquelle zwischen 9 und 24 VDC (z.B. mit
einem Steckernetzteil oder einer Solarstromver-
sorgung) realisiert. Das Gerät beinhaltet zur
Sicherheit immer eine Lithium-Batterie, welche
die Funktionen der Datenerfassung und Daten-
speicherung auch bei Ausfall der Netzversorgung
für mindestens sechs Monate sicherstellt. Optional
kann auch die Datenkommunikation über zusätz-
liche Batterien abgesichert werden. 

Sollte keine Spannungsversorgung an der Mess-
stelle zur Verfügung stehen, dann wird der Daten-
speicher über zwei Batterien mit Energie versorgt.
Die Gerätebatterie liefert die Energie für den
Datenspeicher (zur Zählung und Archivierung), die
Modembatterie deckt den davon unabhängigen
Energiebedarf des GSM-Modems. Durch die ge-
trennte Energieversorgung ist die Grundfunktion
des Datenspeichers für den Zeitraum einer Eich-
periode von acht Jahren gewährleistet. Die serien-
mäßig eingebaute Batterie für das GSM-Daten-
funkmodem erreicht bei einem Zeitfenster von
einer Stunde pro Woche eine Lebensdauer von 
ca. vier Jahren. Mit einer weiteren Modembatterie
lässt sich die Verfügbarkeit bei gleichen Betriebs-
bedingungen nahezu verdoppeln.

Die beschriebenen vielfältigen Funktionen und
Einsatzmöglichkeiten des Datenspeichers können
selbstverständlich auch im Bereich der Wasser-
versorgung genutzt werden, da die Zulassung 
als Höchstbelastungsanzeige- und Belastungs-
registriergerät auch für dieses Medium gilt. 
Ob Absolut-ENCODER-Schnittstelle oder Impuls-
schnittstelle, ob Datenübertragung über GSM
oder GPRS, ob Batterie- oder Netzbetrieb – Sie
haben die Wahl OHNE Qual: Der Datenspeicher
DL210 von Elster-Instromet!

Rüdiger Pfeil r.pfeil@elster-instromet.com

Aufbau und Arbeitsprinzip entsprechen denen der
kleineren Industriebalgengaszähler: Der BK-G100
arbeitet mit acht gekoppelten 6-Liter-Messwerken.
Zwei Ausgangskanäle führen die Volumen in einem
Sammelkanal zusammen, der die Verbindung zum
Gehäusestutzen realisiert. Das Gerät ist gewichts-
optimiert konstruiert und weist durch Nutzung
der bewährten 6-Liter-Messwerke der BK-Serie alle
Vorteile dieser Baureihe auf.

Dem Praxiseinsatz steht nichts mehr im Wege: Die
PTB hat die Bauartzulassung bereits im Februar 2006
erteilt, die Zulassung nach DIN EN 1359 wird kurz-
fristig erwartet. Die Geräte der Nullserie haben die
Erwartungen voll erfüllt.

Mit Serienfreigabe des
neuen Gerätes wird 
das Vorgängermodell
G100 nach einer kurzen
Übergangsfrist aus
dem Lieferprogramm
genommen. Mit Bereit-
stellung der „XL-Aus-
gabe“ des BK-Balgen-

gaszählers können die Anwender nun auf eine
einheitliche Messtechnologie mit allen ihren 
Vorteilen in einem deutlich breiteren Leistungs-
spektrum zurückgreifen.

Carsten Lorenz c.lorenz@elster-instromet.com

Termingerecht, wie in der letzten Ausgabe des Journals angekündigt, 

ist der Industriebalgengaszähler BK-G100 nun lieferbar. Damit hat

Elster-Instromet die erfolgreiche BK-Baureihe nach oben erweitert. 

B K- R E I H E  N AC H  O B E N  E RWE ITE RT

Versprechen gehalten 

BK-G100 (rechts) 
im Vergleich zum 
Vorgänger
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